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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.—

Erscheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durth die Post bezogen
innerhalb Deutichland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
—  Schrift - und Geschaftsleitung Femspr. Nr. 3690.

------— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für CN Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Efnrüdcungsgebühr für das Bade -Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptüste , unter und neben dem Wodienprogramm 50 Pfg. Di«
3mal gesp Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege»
einem besonderen Tarif Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschaftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

’ schriebenen Tagen wird kein« OewSbr übernommen . ~ ~"~ r

Gesellschaft und Kurleben.
In der „Quisisana“ ist  P r in z E rn s t H e i n r i c h

zu Stolberg - Rossla  ringetroffen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Konzert.

Zwei erstklassige Künstler von anerkanntem Ruf —
die Königl. Sachs. Kammersängerin Eva P lasch ke-
von der Osten (Gesang ) und der Pianist Prof.
Emil Kronke  aus Dresden — gaben am Montag
im Kasinosaal ein Konzert , zu dem sich ein zwar
kleines, aber um so dankbareres Publikum eingefunden
hatte . Frau Plaschke sang Lieder von Brahms, Grieg
und Wolf, darunter eine ganze Anzahl weniger be¬
kannte, mit tiefschürfendem, reichgefärbtem Ausdruck
und warmer Beseelung. Namentlich die dramatisch be¬
wegteren brachte sie zu-packender Steigerung und ein¬
dringlicher Wirkung . Über diesen Vorzügen vergass
man gern kleine Schwankungen in der Intonation . Auch
die Stimme an sjch hat in der Höhe im Piano wohl
nicht mehr den sinnlichen Klangreiz von früher . —
Herr Kronke rechtfertigte seinen Ruf als glänzender
Pianist durch den Vortrag von Werken von Liszt und
der eigenen Muse. Von den letzteren hörten wir eine
Etüde aus des Komponisten Sammelwerk „Die hohe
Schule des 4. und 5. Fingers ", eine Humoreske und
einen Valse caprice. Alle Stücke sind im besseren
Salonstil gehalten , für virtuose Technik gedacht und
deshalb ihres Erfolges immer sicher. Herr Kronke
spielte sie mit aller nötigen Brillapz und Schwung-
haftigkeit. Auch als feinsinniger Begleiter machte er
sich den Abend verdient . Beide Künstler wurden mit
reichem Beifall bedacht. Ez.

— Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag ge¬
langt Lortzings Zauberoper „Undine“ im Abonnement
D zur Aufführung . Neubesetzt sind die Partien des
„Pater Heilmann“ mit Herrn Kipnis und des „Tobias“
mit Herrn Mechter. (Anfang 7 Uhr .)

— Symphoniekonzerteder Königlichen Kapelle. In
dem Freitag stattfindenden ersten Konzert unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Prof . Mannstaedt,
wird die berühmte Hofpianistin Frau W e r a
Schapira aus Wien als Solistin mitwirken. Sie
spielt zum ersten Male hier das Klavierkonzert Nr . 2

von Rachmaninoff und das Esi-dur Klavierkonzert von
Franz Liszt. Die Königliche Kapelle bringt die 5. Sym¬
phonie (C-moll) von Beethoven und Ouvertüre „Der
römische Karneval“ von H. Berlioz zum Vortrage.

— Residenztheater. Morgen Donnerstag wird der
Grossherzoglich e Hofschauspieler Hans Baumeister vom
Hoftheater in Darmstadt in Bahrs „Konzert“ die Rolle
des Pianisten Heink spielen. Der Schwank „Die
spanische Fliege“ von F. Arnold und Emst Bach; wird
demnächst wieder in den Spielplan aufgenommen
werden.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Die Wiedergeburt des Reisens.

In der kürzlichen Hauptversammlung des Bundes
deutscher Verkehrsvereine in Weimar hielt Dr .-lng.
Muthesius-Berlin einen Vortrag über den; Verkehr
als Kultur fördere  r. Der Krieg, der nun im
fünften Jahre wütet und Hass, Verleumdung und Ver¬
nichtungswillen über die Welt gebracht hat , scheint die
bisher geläufige Annahme, dass der Krieg die nationalen
Gegensätze abstreife und zur Versöhnung der Völker
beitrage , zu verneinen. Das geflügelte Wort „Die Welt
steht im Zeichen des Verkehrs“ kennzeichnet indessen
noch nicht eine Kulturförderung , vielmehr muss der
Verkehr auf diese gestimmt und eingerichtet werden , um
die ihm zugesprochene Wirkung zu erfüllen. Das kann
geschehen, indem das Reisen aus der Verflachung, in
dfe es geraten ist, zu dfer Vertiefung durchgeführt wird,,
die es in früheren Jahrhunderten hatte, da es als not¬
wendiges B i 1du ngsmi11  e 1 für den Weltmann be¬
trachtet wurde . Der grosse Lebenskünstler Goethe be¬
reitete seine Reisen auf das sorgfältigste vor und reiste
mit Bedächt und offenem Sinn für alles Schöne und
Gute. Seine Reisen wurden bestimmend für die Ent¬
wicklung seiner inneren Anschauungen . Um das Reisen
wieder in wahrem Sinne kulturfördernd zu, gestalten,
muss es so eingerichtet werden , dass es den Blick er¬
weitert , das Wissen steigert , das Gemütsleben stärkt und
den inneren Menschen läutert . Natur und Kunst sind
die beiden hauptsächlichsten Anziehung»- und Bildungs¬
mittel des Reisens. Die Naturliebe hat sich erst im
Laufe der letzten Jahrhunderte langsam entwickelt und
steht heute in Blüte. Die Kunst ist in gleichem Maße
für den allgemein Reisenden zurückgetreten.

Die Erleichterungen , die die gesteigerten Verkehrs-
verhältnisSe für daa Reisen gebracht haben, haben es

mit sich gebracht , dass das Ziel des Reisens vielfach in
der Feme gesucht wird und die Heimat unbeachtet
blieb, und so ist es gekommen, dass der deutsche
Reisende z. B. die südlichen Länder gar nicht kennt und
an den Reizen des Vaterlandes bisher vielfach achtlos
vorübergegangen ist. . Nachdem uns durch den Hass
unserer Feinde für die nächste Zukunft das Reisen im
Auslande im grossen Umfange beschnitten ist, gilt es,
den Sinn der Reisenden auf die schöne Heimat hinzu¬
lenken. Das wird zugleich das beste Mittel sein, däs
Reisen zu vertiefen, dessen Gemütswerte zu steigern,
und die Vaterlandsliebe zu stärken.

Kulturfördernd kann das Reisen ferner gestaltet
werden, wenn es den Bildungszwecken in höheren
Maßen dienstbar gemacht wird , sei es, dass es den
Schulbesuch nach entfernten Orten erleichtert oder
gemeinsame Schulreisen veranstaltet werden . Die
wichtigste Anforderung in kulturfördgmdem Sinne wird
aber die nächste Zukunft an den Verkehr stellen, an die
Aufschliessung des flachen Landes für die Klein¬
siedlungen . Eine Siedlungstätigkeit ist nur denkbar,
wenn der Verkehr Helfersdienste leistet, indem es die
ländlichen Siedlungen durch Schnellverkehr mit den
Mittelpunkten von Handel und Industrie in Verbindung
bringt . Hierbei muss eine weitausschauende Verkehrs¬
politik geübt werden . Der Staat kann nicht den Ge¬
winn als erstes Ziel seiner Unternehmungen aufstellen.

— Die Sperre für Privat-Wertpakete nach Berlin
und Charlottenburg wird bis einschliesslich 16. Oktober
verlängert.

— Die Kammer -LiChtspiele bringen das Schauspiel
„Die Serenyi“ nach der Novelle von Hartleben mit Lya Mara
und Erich. Kaiser -Titz . Im Beiprogramm erscheinen der
Schwank „Klatschrosen “ und prächtige Naturaufnahmen
vom Schwarzen Meer.

— Die Monopol -Lichtspiele bringen ein Detektiv-
Schauspiel „Welche Seite im Lexikon ?“. Ein Schwank „Im
Gasthaus zur Ehe“, sowie interessante Naturbilder vervoll¬
ständigen das Programm.

— Im Kinephontheater spielt das Schauspiel „5 Minuten
zu spät “ mit Mia May in der Hauptrolle . Hedda Vernom
in dem Schauspiel „Die Hochstaplerin “, sowie gute Natur¬
bilder beschliessen das Programm.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Reisebüro Reitenmayer
Kaiser Fri idrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2876.
Amtl. fahrkat ten-Aasgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . •

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort, zum vollen Preise zurück¬
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allen

Zügen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversicherung. Reiseuntallversichenmg.

MODELL-KLEIDER
STRASSENKLEIDER NACHMITTAGSKLEIDER

PELZE

J. BAOIARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Park - Diele SS
Abends 8 Uhr.

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Kammer-Lichtspiele,
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.

Klatschrosen.
Schwank in 1 Aufzug.

Die Serenyi.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen : Lya Mara und
Erich Kaiser -Titz.

— Samstag, 19. Oktober : —
Henny Porten (Die Sieger).

Thalia-Theater
Rentner Wuppke im Schwitzbad.

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen : Carl Sandt,

und Melitta Petri.
— Erst -Aiifftthrung . —

Wir gingen einen schweren Pfad.
Ein Herzensroman in 4 Akten.

In den Hauptrollen : Ludwig Beck,
Kgl. bayrischer Hofschauspieler und
Thea Steinbrecher vom Münchener

In eleganter Villa
sind

mehl, oder unmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben. Offerten
an das Heirenheim Villa Medici, Frankfurter Str . 9. 669

Kinepbon-Theater,
Taunusstrasse 1.

Ein grosser Erfolg!
5 Minuten zu spät.

Spannendes Schauspiel in 4 Akten
mit Mia May in der Hauptrolle.

Interessante Naturbilder.
Hedda Vernon in

Monopol-Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

Welche Seite im Lexikon?
Ein geheimnisvoller Detektiv-

Roman in 4 Kapiteln.
In der Hauptrolle : Hugo Flink.

— Schöne Natnrbilder . —

Im Gasthaus zur Ehe.
Flott gespielter Srhwank

voll überwältigend . Sitifetionskomik.

Königliche Schauspiele.
Mittv . ch, den 16. Oktober 1918.

4. Vorstellung. Abonnement A.
135. Vorstellung.

Vorspruoh von Rudolf Presber,
gesprochen von Herrn An drlano.
Die Schwestern und der Fremde.-
Anfane 7 Uhr. Ende etwa 9>/z Uhr

Die Hochstaplerin.
Keine alltägliche Geschichte-in 4 Akt.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 16. Oktober 1918

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die Schmetterlingsschlacht.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/* Uhr



Vormittags-Konzert.
Konzert der TonkUnstlervereinigung

in der Kochbruunen - Trinkhalle.
Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral: „Herbei, o ihr Gläubigen“.
2. Ouvertüre „Im Reiche des Indra“ Lincke
3. Träume . . R. Wagner
4. Walzer aus der Operette „Schwarz¬

waldmädel“ . Jessel
5. Fantasie aus „Die Regiments-

tochter“ . Donizexti
6 Mit Standarten, Marsch . . . . v. Blon

Nachmittags-Konzert.4Uhr. 531.Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann irnser, städtischer
Kurkapellmeister

1. Vorspiel zur Oper. „Romeo und
Julia “ . . . . . .. . . . Ch . Gounod

2. Rondo capricqoso . F. Mendelssohn
3. Fantasie aus der Oper „Die ver-

kauite Braut“ . . . . . . F . Smetana
4. Letzter FrUhling . E. Grieg
5. Ouvertüre zur Oper „Anacreon* . L. Cherubim
6. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 . Joh. Brahms
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“ C. M. v. Weber

Abend-Konzert.
8 Ubr. 532 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Dds Glöckchen

des Eremiten“ . . . . . . A . Maillart
2. Arie aus der Oper „Stradella“ , P . v. Flotow
3. Ballettszene aus „Gretna Green“ E. Guiraud
4. Sennermädchens Sonntag . . . 0 . Bul
5. Ouvertüre zu „Mozart“ . . . . F. r.  Suppe
6. Kuss-Walzer . Joh. Strauss
7. Fantasie aus d. Oper „Der Waffen¬

schmied“ . A. Lortzing8Tpr-n’fW’ . . . . . . . . L.Desorme3

Tieueste 7jer0stmoöen
in eleganten"Kostümen, THäntefn, "Betzen, 7lad}mittagsßfeibern usm.

J-
Damen-

Tjertz
- TRoben§ Banggasse 20

I ^ Bf ® JL ® BB alnl  BffÜ Ji W WiShelmstrasse 1 , Telefon Nr . 3.
1 wB *r * fß 19 b W48 1 I M 18 E Schöne geräumige Zimmer mit und ohne Verpflegung.
1 B Mg W W ~W ö B BmI B B % tW Bl B 8 « » '1 * « Die heissen Bäder sind ton Morgens7 Uhr bis Abends6 Uhr geöM.

%)  ItHWIHIIWI HM HIH * I WHWVHHU1IWein - und Bierrestaurant ersten Banges
Spezial-Ausschank.der Pschorr-Braüerei München

.Mittagstisch von 12—3 Uhr im Afoon. 3 .50 Mk.
— Abendessen vor und nach den Theatern

Frnhstnckstiscb zu kleinen Preisen.
~— ~ Vm 'iiis -Zinimcr mit KlavieÄ '

Königliche Schauspiele , Wiesbaden.
Freitag, den 18. Oktober 1918.

Zara Besten der Witwen - u. Waisen -Pensions - u. Unterstützungs -Anstalt der
.Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters

1. 8f ,mplK *fii © »l £ asfze3 *f:

TelephonNr. 6313.

060
Telephon
Nr . 6313

g-l §
fei i
§S»

’s §

WIESBADEN.Sonnenbergstr.30
Hotel-Pension Esplanade

Schönste Lage gegenüber .derh Kut̂ arfc
und neben dem Kurhaus, den {Junten.

„' untf ’äerrt GpemhÄa», •
Erstklassige Eamihr.ifltnrisA.
Alle-»*.moderner*Kernfest.-,1r.’jrm
aut jedem Flur. '. ■. LiLSSMA.

642

g a *;
®
S JS
cr'jg =
PQ. § l£

t2

KartoDeKieFerunss-GesellschaR tt ffiteM&i.
Büro : Hellmundstrasse 45 , I. St.

Haushaltungen , Hotels , Pensionen und Anstalten , die ihre

Kartoffeln zur Einkellerung
durch uns zu beziehen wünschen , wollen die von der Stadt ausgegebenen
Antragsformulare beiderseitig genau ausfüllen und diese Anträge
unter Vorlage des Haushaltungsausweises , der Harkenausgabekarte und der
kartoffelkarte zur Einkeilerung bezw . Bezugscheine (für Orossverbraucher ) in
der unten angegebenen Zeit und Reihenfolge auf unserem Büro Hellmund»
Strasse 45 , I. Si, abliefern.

Der Kaufpreis beträgt per Zentner Mk. 8.— frei Keller und ist gleichzeitig zu
entrichten.

Wir erhalten die Kartoffeln aus den drei der Stadt zugewiesenen Kreisen und zwar
aus dem Landkreis Wiesbaden , Untertaunuskreis und Ünterlahnkreis geliefert.

Reihenfolge : Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
Sch . Mittwoch , den 16. Oktober , vormittags von 9—I Uhr, nachmittags von 3 —5 Uhr.

Sc—V Donnerstag , den 17. Oktober „ „ „ „ „ „ „
W Z Freitag , den 18. Oktober „ * „ „ » ,
A — Z Samstag , den 19. Oktober „ „ „ „

Hotels , Pensionen , Anstalten usw . mit den Haushaltungsausweisen:
- SO 160 Donnerstag , den IO. Oktober,
50 300 Freitag , den 11. Oktober,

des Kenia -lieben Tlieater -brcliesters unter Leitung des Königl . Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz Maiumtaedt und unter Mitwirkung der

K n. K. Hofpianistin Frau Wera Schapira (Klavier ) aus Wien.
Programm : •

1. Ouvertüre „Der römische Karneval “ (op. 9) . . . H. Beriioz
2. Zum ernten Maie : II. Konzert für Klavier mit

Orchester . . . Rackmaninoff
(Bespielt von Frau "(Vera Schapira)10 Minuten Pause.

3 . Fünfte Sinfonie ‘-C-mnll ' op . 67 . . . . . . . L V. Beethoven
4. Konzert Es-dur) für Klavier and Orchester . . . Frz . Liszt

h rau Vver.! Schapira ).
Aenderuffgeii bleiben Vorbehalten !

Preise der Plätze siehe Anschlagsäulen.

Nr . 50 000
Nr . 50 161 -
Nr . 50 301 und höher Samstag , den IS. Oktober. 687

Damenhüte
Hutformen

Reiher Blumen
Neueste Erscheinungen Langgasse 9

A. «MM « AM.
Fernr . 3881.

Wett eröffne »!

Weinstube u. Restaurant
ÜOLAND

5  Spiegelgasse St  657
— 2 Minuten vom Kurhaus und Theater . —

Naturreine Weine. Zeitgemässe Küche.

Christliches Hospiza
Oranienstr. 83. Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne ' Pension . Bäder.
Gute Verpflegung zu mässigen Preisen.

Heim für erwerbstätige Damen

671  Mfttagstfseh
f>in7eln IVik. 1.75. MonatsnreisWik. ! SO

Kaffee Berliner Hof
Wiesbaden

— Ecke Wilhelm - und Taunusstrasse.  —

Täglich
Nachmittags - u. Abendkonzerte

I^ünstlerkapelle Tcherny
von 4 'u—6 'r, Uhr und S'/»—70 ' /» Uhr. 690

Vorzügliche kalte Kjiche. Kpnditorei.

Kölnischer Hof Kleine Burgstr.6
Telefon 28.

Famiiäen-Mofel :: Klar-u. Badehaus
mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.

Elektrisches Licht . Zentral -Heizung . Personen -Aufzug.
Zimmer mit u » d ohne Pension 667

■i . —■—wmmm Massige Preise — — .— 1

HaarfthNmck
in Schildpatt

und Schildpatt-Nachahmung
Dlusgewählt schone Karben und Kormen
Große Auswahl

ln allen Preislagen
Meine Schilöpattfpangen für Schleier
unö Stirnhaar Nk. 0.50, 1.—, 1.50.

Dr.M./llbersheim
wilhelmstr. ZS s-msprecher 3007

Versand gegen Nachnahme.
723
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ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz o. m. b. Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

MAINZ. KONSTANTINiPEL.

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel . 6528

KlaiD « Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frtihstlek Ton VIk, 3.59 am.

Haus Humboldt
J . Forst

Wiesbaden , Frankfurterstr. 22.
Nahe dem Kurpark u. Hauptbahnhof.

Zentralheizung . — Sonnige Lage.

Telephon 3172 . 602

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern . .

Je »k. 1000.— Wert Hk. 2.— Prämie
lür 60 Tage zu allergünstigsten Bedingungen.

— Besondefk empfehlenswert sind Jahrespolieen.

Je Hk. 1000.— Wert Hk. 10— Prämie.
Bedingungen und Policen im

Reisebüro Born & Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. x Tel. 680. 656

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar i

l 6§7/j Harfe©«
^ «j gut Briefen, Karten OMW.

&

Distinj.Dante
erster Kreise erbietet sich vornehm,
vermögend . Damen zur Vermittlung
erstklassiger Heirat.

Guß. Offerten unter N P. 505 an
die Exped . i . Bl . 664

Wieder eröffnet!

Kaffee „U 9"
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstrasse 26.

Wich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee

am Platze 658

Vornehme
Damen-Hüte

Umarbeiten nach neuesten Formen

MODE BLUM
Kleine Burgstrasse 8.

mm
678a Schuhe
werden schnell und sauber
ausgebessert!

Goldgasse 15.
Zentrum.

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknttpfnngen, welche anf Brand
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sieb stets anf das „Badeblatt“ »
berufen.

Fpflmilftnheini w Villa Hertha **; Dambaehial 24 . Taleph . 6524 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung.
Bäder im Hause . Massige Preise . Angenehmer Wiflteraufeiitha .lt.._ 607_Frl . Maria Andre.

Tages - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 12. Oktober (Schluss aus der gestrigen Nummer) und vom 14. Oktober 1918.

Se. Durchlaucht Prinz Ernst Heinrich zu Stolberg -Possla , Herr Oberleutnant—Qmsmna.
Ürner Er . Kfm ., Pforzheim ' • Europäischer Hof

E Houwald , H, Ober -^ -Eat , Arm^

tihner Hr .̂ er Wern ^ k wies SneS
‘iger , Hr . Offizrerü ^ nabruck Grüner Waldaae , Hr Kfm ., ChartottenDurg Paiast -Hotel
Srgens, Hr . Leutn ., Br Hotel Viktoria
lesling , iHr̂ Leutn Münster Bellevueingmann , !Hr . Kfm . m . , Zur Sonne
altenhaber , Hr ., Wiesbadener Hof
alweit , Hr . Leutu ., Fremdenheim International

aufman ' m,  Medizinalrat m . Fr ., Würzburg , Hotel Epple
aupe , Hr . Direktor , Wiesbadener Hof
ersberg , Hr ., Altena Hannover Taunus -Hotel
iehl , Hr . Apotheker m . Fr ., .Haanove Augenhe ilanstaH
ilb , Fr ., Bremthal , Schwarzer Bock
lefisch , Hr . Rechtsanwalt , KiH« Rhein -Hotel
lein , Frl ., Dettingen Villa Wolffram
Bern , Fr ., Ode/berg Kölnischer Hof
lingel , Fr ., Heidelberg Rheingauer Hof
linger , Hr ., Offenbach Schwarzer Bock -
loeren , Fr . m . Begl ., Vierse * Rheingauer Hof
nauer , Hr ., Bielefeld Quisisana
roll , Hr . Leutn ., Kiel Neroberg -Hotel
Älp , Hr . Leutn ., Zur  p 0st
nutze , Hr . Hoteldirektor , Ghemwte Zur Traube
-uraz, Hr . m . Fr ., Krefeld T.nxemburgplatz 1
'Uenzle , Fr ., Karlsruhe ^ n«E Post
aekstätter , Frl ., Wien Pntsbes . m.
raf von Landsberg -Pelem u . Gemoker , H ; ® Jahre9Zei ten
Töchter , Gemen iWj»<a'+fHlisclier Hof

ange , Hr . Kfm ., ,Schöneberg : Westfa Ro &e
echteitner , Frl ., Stuttgart Hotel Oranien
on Lenke , Exzell ., Fr ., -irr
reihen - von Lersner , Hr . Major a . D . « • Fr ., Rose

Nieder -Erlenbach Alleesaal
ievy, Hr . Kfm . m. Farn ., Berli * p>ose
ievy, Frl ., Baden Cordan
aebig Ei’., Bonn Kölnischer Hof
ioos, Frl ., Heidelberg Cordan
iorenz , Fr ., Iinz Cordan

STÄ -ää ” . Ä 5
<oew Hr Marine -Oberstabsing .. .. . ", tt c
ßwenstein , Hr . Kfm . m . Fr ., Witte » » uropaischer Hof
4ck, Hr., Roge
[aekenthum ^ Hn , Lmpäff » ur Stadt Biebrichtahns , Hr ., Darmstadt Taunus -Hotel
U-hrenholz , Frl ., ßtehrle . , Taunus -Hotel
tahrenholz , Hr Referendar . SteWe H ^Tviktoria
lass , Frl ., Frankfurt Hotel Vogel
lates , Hr . m . Fr ., Emden Kaiserhof
Catzdorf , Hr . m . Fr ., .Stadtoldenburg Sspost
telehior , Hr . Leutn . m . Fr ., Wetdar ^ T n
feiler », Frl ., Barmen mOn Hotel

CeBger ScMler ^ 8chX “ Schwarzer BockCeyer , Schüler , Höchst Primavera

& £ g ; ÜSU . HofSSppS
(eyerberg , Hr . Kfm ., Stuttgart Rose
tiehaelis , Hn Bankier -Haus  Wenden
Xiehe, Pr . Oberin „„„„ rtnek
Cilster , Hr . Reg .-Baumeister , Berb * Schwarzer
dinor . Fr . Rent . m . Begl ., Maine Hof
dölimann , Hr . Kfm ... Hamborn Europäischer H
fühle , Hr . Kfm Warmbrunn PeM Heimbfrge?
füller , Er ., Hamburg ^ HoÄple
ktüller ’ Hr . Kfm ., Pforzheim Wiesbadener Hof

Münig , Frl ., Remscheid Hauj » Fliegen -Steiner
Nachtweih , Frl ., Obertahnstein Grüner Wald
Hehls , Hr . Leutn ., Minerva
Neumann , Hr . Dr . jur . m . Kind , Köln Wiesbadener Hof
Nowich , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Oehmigk , Fr . Rittm ., Hannover Hotel Viktoria
Oettingen, " Hr . Hptm ., Berlin Schwarzer Bock
Oettinger , Hr . Kfm ., (Hamburg Palast -Hotel
Over , Hr ., Wilden Hotel Vogel
Pelizäus , Frl ., Gladbeck Hessischer lief,
Peltzer , Fr . m . Tochter , Hamburg Quisisana
Peters , Hr . Fabrikbes ., Elberfeld Hotel Viktoria
Petersen , Hr . Hofopernsänger , Darmstadt Hotel Bender
Pfeifer , Hi '., Mainz , Dotzheimer Str . 13
Pfeiffer , Fr . Oberleutn ., Metz Hotel Bellevue
Graf von Pfeil , Hr . Offizier , Primavera
Piekson , Hr . Kfm ., Stühlen Gasthof Krug
Podolski , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald,
von Poser , Frl ., Koblenz Fürstenhof
Prager , Hr . Kfm . m. Fr ., München Rose
Pütterer , Hr . Apothekenbes . m . Fr ., Erfurt

Pension am Päulinenschlösschen
Pyra , Fr ., Bochimi . Gästhof Krug
Qiiennet , Hr . Fabrikbes . m. Fr ., Mehlis Schwarzer Bock
Rademacher , Fr ., Essen Kaiserhof
Ragnit , Frl ., Tauroggen Dotzheimer Str . 52
Rüth , Hr . Kfm ., Stutgart Westfälischer Hof
Rausch , Hr . m . Tochter , Laufenselden Rheinischer Hof
Rehmann , Hr . m . Fr ., Muck Wiesbadener Hof
Reinhardt , Fr . Kommerzienrat , Waltershausen

Europäischer Hof
Renner . Hr . Oberleutn ., Quisisana
Rens , Fr . Dr ., Köln Taunus -Hotel
Riepenhausen , Hr . Fahr .. Düsseldorf Dahlheim
Rieth , Fr . Konsul m. Jungfer , Aache * Rose
Rindskopf , Fr . m . ItegL . Steele Palast -Hotel

, Rockstroh , Hr . Leutn ., Erfurt Quisisana
'Freiherr von Rodde , Hr . Rittm . m. (Fr ., Schwerin Rose
Röhr , Hr ., Frankfurt Hotel Epple
Roessei , Exzell ., Fr ., Berlin Villa Olanda
Roesle , Fr . in . Tochter , Säekinge » Grüner Wald
Roether , Hr . Ing ., Hannover Zur Post
Rumschöttel , Hr . Kfm . m . Fr ., Duisburg Hotel Vogel
Rungwerth , Fr . Pastor , Berssel Haus Dambachthal
Riinker , Fr ., Osnabrück Christi . Hospiz II
Rüsche , Hr . Kfm ., Köln Vier Jahreszeiten
Sachse , Hr ., Bonn , Rheingauer Hof
Saiger , Hr . Fabrikdirektr , Heidelberg Schwarzer Bock
Schäfer , 2 Frln ., Lage Christi . Hospiz II
Scheib !er , Fr ., Krefeld '' t » Cordan
Scherstus , Fr ., Siechesheim Gasthof Krug
Schirmdinger -Becking , Hr . Hptm ., Wie * Quisisana
Schlesinger , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Schlichte , Gymnasiast , Steinhage ». Rose
von iSehlieekmann , Frl ., Florenz Hotel Viktoria
Schmer , Hr . Assistent m . Fr ., Herzimg Gasthof Krug
Schmidt , Hr ., Lüdenscheid Grüner Wald
Schmidt , Fr ., Limburg Rheingauer Hof
Schmidt , Frl ., Laufenselden Augenheilanstalt
Schnabel . Fr . m . Tochter , Köln Quisisana
Schnevoigt , Hr . Ing ., Charlottenburg Rose
Schneider , Hr . Fabrikbes . m» Fr „ Grüner Wald
Schneider , 1,1r .. , Dahlheim
von Schoeler , Hr . Rittm . m . Fr ., Villa Olanda,
Schömberg , Frl ., Hotel Viktoria
Schönfuss , Hr . Kfm . m . Fr ., Magdeburg Gastbor Krug
Schüttler , Hr . Fahr ., Hamburg ' Palast -Hotel
Sehroeder . Hr . Fabrikbes ., Volmarstein _
Schruff . Fr . Sanitätsrat Dr ., Oberlahnstein _ ^ uner Wald
Schubert , Fr ., Lagefeld . Kölnischer Hof

dinküehenhctus 636

Dambachtal 23 II (FH S jfldtll,t ) (l ( *1l t ( ( l Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw . Pension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 9.00 Mk . an

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasser
Tel . 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus.  —

i Waldesnähe.
Heim auch für Offiziers -Familien.

Sehulemann , Hr . Ing ., Strassburg Kölnischer Hof
Schulte , Hr ., Köln Wiesbadener Hof
Schulz , Hr . Staatsgerichtsrat a . D ., Heidelberg

Haus Gudru»
Schreiner , Frl ., Christi . Hospiz II
von Schwind , Hr . Oberstleutn . m . Frl ., Moschei Rose
Selter , Hr . Prof . Dr . med ., Solingen ‘Imperial
Sillem , Hr . m. Fr ., Hamburg Vier Jahreszeiten
Simons , Hr . Journalist m . Fr ., Hag * Taunus -Hotel
Staffel , Hr . Fabrikbes ., Witzenhause » Rose
Staubach , Hr . Kfm ., Schlierbach Westfälischer Hof
Stear , Hr . Leutn . m. Fr ., , Zum Erbprinz
Stiemer, ' Hr . Wirkl . Geh . Kriegsrnt m . Begl ., Berlin

Nassauer Hof
Strahmann , Fr ., Düsseldorf Palast -Hotel
Strengert , Frl ., Rheinischer Hof
Stute , Hr . Kfm ., Frankfurt % Grüner Wald
Thien , Fr ., Stollhamm Rhein -Hotel
von Tiedemann . Fr . General m . Farn ., Haus Wenden
Thomas , Hr . Amtsrichter , Mülheim Rose
Trunk, ' Hr ., Altenburg Rose
Ulmann , Hr . Kfm ., Elberfeld Grüner Wald
Vacant , Fr . Bürgermeister , Ehrembreitstein , Wiesbad . Hof
Vierhoff , Hr . Reg .-Baumeister , Schwarzer Bock
Volmer , Hr . m . Fr ., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Vofe , Hr . Kfm . m . Fr ., Maxköhe Primavera
Wagenschein , Fr ., Giessen Haus Fliegen -Steiner
Wagner , Hr ., Darmstadt Hotel Vogel
Walter , Fr ., Fremdenheim International
Usinger , Hr ., Niedereifenberg Rheinischer Hof
Wenzel , Fr . m . Begl ., lauterberg Wiesbadener Hof
Werte , Fr ., Bonn Rheingauer Hot
Wetze !, Hr . Leutn ., . Quisisana
Wilhelm , Hr ., Zur Sonne
Willms , Hr . Leutn ., Europäischer Hof
Winter , Fr ., Schlaugenhadf Wiesbadener Hof
Winter , Hr . Geh . u . Oberkriegsgeriehterat a . D. in . Fr .,

Villa Rupprecht
Witt , Hr ., Berlin Palast -Hotel
Wittenstein , Hr . Leut * ., Hotel Viktoria
Wolff , Fr ., Hotel Epple
Zapf , Hr . Fabrikdirektor , Köla Rose
Ziegenberg , Hr . Ing ., Berti»
Zimmermann , Hr . Leutn . m . Fr ., Frankfurt

Wiesbadener Hot

Hotel Adler Badhaue

Nach den Anmeldnnge « vom 14. Oktober 1918.

Abraham 6'H ^ Kf ^ mJ ? ? Brüseei Wiesbadener Hof

lär ^ Hr !" lam ^ m^ Pfleger , Kobfn.
Alterauge, Hr. Kfm., Leipzig Hotel Berg
Apt Hr . Prof . Dr ., Berlin Rose
Auer , Hr . Dipl .-Ing ., Lauchhammer Stiftstr . 6
Azen ’ Fr ., Schleswig Evangel '. Hospiz
Balcke , Hr ., Bochum Riemers Hotel Regina
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Bartensiein , Tlx. Stabsarat Dr ., Freiburg Villa .)v . d . Heyde
BartseheTer , Fr ., Aachen Bose
die Bary , Hr . Kfm ., Antworp «« Fürstenhof
Basse , -Fr ., Iserlohn Schwarzer Bock
Beck , Fr ., Frankfurt Vier Jahreszeiten
Becker , Hr . in . Fr ., Darms tadt Vater Rhein
Bencke , Fr ., Spandau Villa Albrecht
Bender , Fr ., Wittlicb Adelheidstr . 94
Bender , Fr ., Düren Margarethenhof
Bensen , Hr . Marine -OberetAbwtnrt m . Fr ., Flensburg Bose
Berg , Hr . Rittm . m. Fr ., Vier Jahreszeiten
Bergmann , Fr ., Koblen * Abeggstr . 11
Betzgen , Hr ., Bonn „ Zur ßo»n«
Bingen , Fr ., Berlin hassauer Hof
Birker , Hr , Fahr ., Elberfeld Itosc
Blau , Fr ., Graudenz „ Kronprinz
Blum , Frl ., Hannover .
Blumenfeld , Fr . Beut ., Berit * Pension Vollkammer
Boehm , Fr ., Kassel ^ ier  Jahreszeiten)
Bollert , Hr . Dr . phil ., Witzenhsuieen Bose
Bommert , . ZnmErbpnnz
Bötefiihr , Hr . Leutn ., Glashütte , J^ rs ^ ho,f
Brandt , Hr . Major m . Farn ., Mülhausen i. Eis ., Villa Frank
Braun , Hr ., Hanau Hotel Vogel
Brückmann , Frl ., Nassauer Hof
Bunzel , Frl ., Frankfurt A1,e *^ aa ’
Burmester , Hr . Kfm ., Wilmersdorf Ordner Wald
Chastemer , Ht. (Kfm ., Düsseldorf Kölnischer Hör
Council , Fr ., Berlin Nassauer Hof
Creutz , Hr . Kfm ., Hamburg Reiehspost
Danuer , Hr ., Wetzlar ^ Alleesaal
Dickhaut , Fr ., Iserlohn Pariser Hof
Dönges , Hr . m . iFr., Bärstadt Rheinischer Hof
Dreyfuss , Hr . Kfm ., Pirmasens Kronprinz
Dungendtorf , Hr . m . Fr ., Oehlendtburg Weisses Ross-
Dunkel , Hr . Senator m . Fam ., Schmiedeberg Pens . Weber
Düpond , Fr ., Kreuznach Zur *rl mne
Ebertshäuser , Hr . m . ‘Fr ., Münster Taunus -Hotel
Eckert , Frl ., Saarbrücken Evangel . Hospiz
Eckhart , Hr ., Kassel Zur Stadt Biebrich
Ehret , Hr . Pfarrer , Goldenes Ross
Hudler , Hr . Fabrikbes ., Neudamm Hessischer Hot
Engel , Hr ., Trier Zur Sonne

Amtsblatt
Nr. 158 vom 16. Oktober 1918.

Bekametmach « « » .
Di « Herren Gtattv « »rb»ete» werden mrf
Freitag , den 18. Oktober l. Js .. nachmittags 4 Uhr,

in den « ürgersaal de» Rathaus«» »ur Sitzung ergebenst ein-

Tagesordnung.
1. Vorlage betr. die Umsatzsteuer-Ordnung. Ber. Fin .-A.
2. Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an der Richard-Wagner-

Straße . Ber. Fin .-A.
8. Beseitigung von Bäumen in einigen Straßen hiesiger Stadt.

Ber. Bau .°A. ' ,
; 4. Neuwahl von Mitgliedern der Elnkommenfleuer-Voreinschatzungr-

Kommisfion. Ber. Wahl.-A.
5. Desgl. von Mitgliedern der Einkommensteuer-Veranlagung -

Kommission. Ber. Wahl.-A.
6. Pensionierung eines städtischen Beamten. Ber. Org.-A.
7. Antrag des Stadtverordneten Siebert:

.Die Stadtverordneten-Versammlung wolle beschließen, den
Magistrat zu ersuchen, bei den zuständigen Militärbehörden
dahin zu wirken, daß die in und bei Wiesbaden ausgestellten
Flakbatterien das Feuer auf feindliche Flieger erst dann er¬
öffnen. wenn diese in ihrem Schußbereichangelangt find".

8. Vorlage betr. die Magistrats-Ergänzungs- und Ersatzwahlen.
9. Vorlagen betr. Anstellung des Professors Dr . Ritterling und

neue Vertragsregelung mit Musikdirektor Schuricht.
10. Geheime Sitzung.

«iesdade », den 15. Oktober 1918.Der B»rsitze»d«
der Stadtverordneten -Versammlung.

Anordnung
über die Verkaufsregelungbedarfsscheinpflichtiger Schuhwareu

für dem Stadtkreis Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errich¬

tung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September und 4. November 1915 (Reichsgesetzblatt
Seite 607, 728) und vom 6. Juli 1916 sReichsgesetzblatt
Seite 6731 wird mit Zustimmung des Herrn Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden und der Reichsstelle für Schuh-
Versorgung für den Stadtkreis Wiesbaden folgende» an¬

geordnet: # §. i
Die Verkaufsregelung umfaßt sämtliche bedarfsschein-

pflichtigen Schuhwaren, d. h. neues Schuhwerk, dessen Sohle
mindestens im Gelenk oder in der Vorderfläche ganz au» Leder
besteht, auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder mit
Halbsohlen aus Ersatzstoffen sz. B . aus Holz) bewehrt ist.

Die Abgabe und Entnahme deS in § 1 genannten Schuh¬
werks ist nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen nur
in der Reihenfolge zulässig, in welcher die Inhaber von Schutz-
bedarfsscheinen in Bestelltsten svgl. 8 4) eingetragen sind.

Die Inhaber eines gültigen Schuhbedarfsscheine» sind
ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz berechtigt, bei einem Schuh-
Warenhändler oder Schuhmacher nach ihrer Wahl die Ein¬
tragung in die Bestelltste zu fordern. Dem Magistrat bleibt
es jedoch Vorbehalten, durch jeweilige Bekanntgabe anzuord¬
nen, daß nur die bis zu einem bestimmten Tage ausgestellten
Sckmbbedarfsscheine zur Eintragung in die Bestelliste für
fertige Schuhwaren zugelassen werden. Mit der Bestellung
ist der Schuhbedarfsschem abzuliefern und be» Bestellung
fertigen S ^ uhwerks gleichzeitig Art und Große de» ge¬
wünschten Schuhwerks anzugeben. ^ , ,, 1.. r rSnUx

Der Antrag auf Eintragung m die Bestelliste ist persönlich
oder schriftlich zu stellen.

§ 4,
Die eingehende« Bestellungen sind in der Reihenfolge ihre»

Eingangs fortlaufend in die Bestelliste mit Tinte oder Tinten-
stift einzutraaen . Betriebe , in denen sowohl fertige Schuh-

lerwenden:
1. laufende Nummer und
2. Tag des Eingangs der Bestellung,
3. Vorname , Zuname und Wohnung de» Besteller»,
4. Art und Größe des gewünschten Schuhwerk»,
5. Tag der Benachrichtigung,

- 6. Tag der Aushändigung des Schuhwerk»,
7. Bemerkungen.

Eimauer , Hr . Geheimrat Dr ., Marburg Grüner Wald
Erhard , Hr . Rechtsanwalt Notar , Lg .-Schwalbach

Wiesbadener Hof
Ermert , Hr . Dr . med -. m. Fr ., Nassauer Hof
Euhus , Hr . Kfm ., Soltau Beiehspost
Exner , Fr ., Werden Grüner Wald
Faber , Frl ., Hohenmölzen Bvangel . Hospiz
Falkenstein , Hr . Kfm ., Berlin Alleesaal
Felbel , Hr . Fabr . m . Fam ., Frankfurt Kronprinz
Felsing , Hr . Dr . jur ., Berlin Nassauer Hof
Feth Hr . Schützenhoi
Feutz , Hr . Hptm . m. Fr ., Wilmersdorf , Villa v . d. Heyde
Fischer , Hr . Ing . m. Fr ., München B° se
Förster , Hr . Hofopernsänger m. Fam ., München

Zur guten - Quelle
Frank , Fr ., Met - Beiehspost
Frees , Hr . Kfm . m . Fr ., Giessen Dambaehthal 6
Freitag , Frl ., Hamburg , Beiehspost
Freudenberger , Hr . Kfm ., Frankfurt ' Hotel Adler Badhaus
Freund , Schüler , Katzenelnbogen Beiehspost
Friesem , iFr., Frankfurt Zur Sonne
Friess , Hr ., Langeberg ’ Zur Sonne
Fritze , Frl ., Charlottenburg Gordan-
Fromm , Frl ., Düsseldorf , Reichspost
Fuder , Hr . Marine -Oberstabsarzt , Wiesbadener Hol
Fürst , Hr . -Kfm ., Köln Hotel Berg
Göbel , Fr ., Mannheim Zur Traube
Goldschmitt , Fr ., Aschaffenburg Hessischer Hof
Görz , Fr ., Hüblingen Evangel . Hospiz
Goetz , Fr ., Charlottenburg (Kapellenstr . 3
GVader , Fr ., Franzensbad Villa Helene
Groedel , Hr ., Mamz -jKastel Europäischer Hof
Grohmann , Fr . Ing .. Erbenheim Evangel . Hospiz
Gumperts , Fr !, Berlin Hessischer Hot
Günther , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Busch Nassauer Hof
Güthing . Hr ., Zum neuen Adler
Haar Frl , Evangel . Hospiz
Haase , Fr .’ Charlottenburg • Evangel . Hospiz
,v d-, Hagen , Hr . Rittm, , . ^ »se
Halbig , Hr . Major , Graudenz Europäischer Hol
Haiein , Hr . Kfm ., Bonn Europäischer Hof
von Halten , Hr . Offizier m. Fr ., Berlin Weisses Boss
Harmisch , Hr . Kfm ., 'Frankfurt Karlshof

§ ü.
Die bei der Bestellung abgelieferten Schuhbedarfsscheine

sind mit der Angabe des . Tages des Eingangs und der fort¬
laufenden Nummer der,  Eintragung in die Bestelliste zu ver°
ehe«, in fortlaufender Reihenfolge zu ordnen und sorgfältig

aufzubewahren. Sie haben für das betreffende Geschäft zeitlich
unbeschränkte Gültigkeit. , f .

Dem Besteller ist der Eingang des Schuhbedarfsschemes
unter Angabe der fortlaufenden Nummer und des TageS der
Eintragung in die Bestelliste zu bestätigen.

§ 6.
Die Verkäufer fertiger Schuhwaren haben nach Eingang

den Ware so viele Besteller in der Reihenfolge der Eintragungen
schriftlich zu benachrichtigen, wie aus der Sendung unter Be¬
rücksichtigung der verlangten Schuhart und Größe voraussicht¬
lich versorgt werden können. Bei der Benachrichtigung sind
die Besteller zugleich darauf hinzuweisen, daß das Schuhwerk
spätestens binnen einer Frist von 7 Tagen in Empfang zu
nehmen ist, widrigenfalls die Bestellung als zurückgenommen
gilt. Gegen Abgabe der Benachrichtigungskarte und Vorlage
des Personalausweises kann das bestellte Schuhwerk bei dem
in der Benachrichtigungskarte genannten Schuhwarenhändler
innerhalb der aEtzegebenen Frist käuflich erworben werden.

Die Bestellungen von Maßschuhwerk sind nach Maßgabe
der verfügbaren Rohstoffe in der Reihenfolge der Eintragungen
auszuführen . Bei der Bestellung ist außer der Abgabe deS

Benachrichtigungskarte erwerben.

» * Der Besteller fertiger Schuhwaren kann jederzeit die
Löschung der Eintragung in der Bestelliste verlangen. In diesem
Fall ist ihm der Schuhbedarfsschein mit einem entsprechenden
Vermerk über die Löschung zurückzugeben.

Lehnt der Besteller fertiger Schuhwaren die Annahme des
Schuhwerks ab, obwohl ihm solches in der gewünschten Art
und Größe angeboten wird, so ist die Bestellung als zurück¬
genommen anzusehen, die Eintragung in der Bestelliste zu
streichen und der Schuhbedarfsschein mit dem entsprechenden
Vermerk über die Streichung zurückzugeben.

Das gleiche gilt .für Besteller fertiger Schuhwaren, die
ihr Schuhwerk nicht innerhalb der gestellten Frist abgeholt
haben. Diese sind von dem Schuhwarenhändlep schriftlich von
der erfolgten Streichung zu verständigen und zur Abholung
ihres Schuhbedarfsschemes auszufordern.

ß 8, ^
Über die erfolgte Benachrichtigung und̂ Aushändigung des

Schuhwerks oder die Zurücknahme und Streichung der Be¬
stellung sind in der Bestelliste die entsprechendenEintragungen
zu machen.

§ 9-
Die abgelieferten Schuhbedarfsscheine dürfen erst mit der

tatsächlichen Ablieferung des Schuhwerks an den Besteller ent¬
wertet werden.

§ 10.
Der Magistrat schafft unter Zuziehung von Vertretern des

Schuhhandels eine Ausgleichstelle, die nach Maßgabe der Ein¬
tragungen in die Bestelliste für fertiges Schuhwerk einerseits
und der vorhandenen Bestände und zu erwartenden Waren¬
eingänge andererseits einen Kundenausgleich innerhalb der
einzelnen Schuhwarengeschäfte herbeiführt . Die Ausgleich¬
stelle erhält insbesondere die Befugnis , Besteller fertiger Schuh-
waren , die sich in die Bestelliste von Geschäften haben ein¬
tragen lassen, welche zu einer Belieferung in absehbarer Zeit
nicht in der Lage sind, ans andere Geschäfte zu überweisen, bei
denen der Eingang dex Schuhwaren zu der Zahl der Ein¬
tragungen in einem für die Belieferung günstigeren Beliefe¬
rungsverhältnis steht.

8 11. ' ,
An Personen , die nicht in der Bestelliste eingetragen sind,

darf der Verkauf bedatfsscheinpflichtigen Schuhwerks nur er¬
folgen, wenn eine Dringlichkeitsbescheinigung des Städtischen
Bekleidungsamtes vorgelegt wird.

8 12.
Die Schuhwarenhändler haben innerhalb einer Woche

nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung erstmalig ihren Be¬
stand an fertigem bedarfsscheinpflichtigemSchuhwerk bei dem
Bekleidungsamt sBezugsscheinstelle, ehemaliges Museum,
Zimmer 25) änzumelden und sodann den jedesmaligen Eingang
derartigen . Schuhwerks in der vergangenen Woche und den Be¬
stand des nicht abgeholten Schuhwerks nach einem bei dem
Kommunalverband erhältlichen Vordruck an jedem Montag

anzugeben. §’^
Die Schuhwarenhändler und Schuhmacher haben die ge¬

führten Bestellisten sorgfältig aufzubewahren und auf Ver¬
langen der Kommunalverwaltung zur Verfügung zu stellen.
Sie sind verpflichtet, den Beauftragten der Kommunalverwal-
tung jederzeit Eintritt in die Geschäfts- und Lagerräume, sowie

Hauptmann , Pr ., Hübeck
Heinerichsen , Fr . Oberstleutn ., Iimburg
Hellbrück , Hr . Hptm , m. Fr ., Hennef
Heller , Hr ., Mainz
Heim , Hr . Kfm ., Frankfurt
Henoch , Hr . Generalkonsul , ,
Herrm -ann , Fr . Reut .,
Herrmann , Fr . m . Tochter , Kiel
Herrmann , IHr. Kfirn. m . Fr .,
Hillebrecht , -Hr . cand . med », Hersfeld
von Hingst , Hr . General a . D . m. Fr .,
Hinkel Hr . -Kfm . m. Fr ., Offenbach.
Hirschberg , Fr ., Berlin
Harscher , Hr .,

Kronpriw
Evangel . Hosp»

Nassauer Ho I
Zum Erbprin»

Wiesbadener Hol
Bott»

Evangel . Hospi»
Evangel . Hospi»

Karlshof
Hotel Berg

Dresden Villa Frank-
Hotel Rheinstei*

Bus*
Zur 8on ««

Offiziere und Offiziersdamen:
Kapitän Boecker mit Gattin , Ltn. Epp, Rittm. Frei¬

herr von Eckardistein, Frau General von Fallland, Ltu.
Flechtheim mit Gattin (Düsseldorf ), Ltn. Gelfert
(Jüterbog ), Ltn. Glaser mit Gattin , Hptm. Goerke
(Hanau), Ltn. Groth , Hptm. Groth , Ltn . Grünert
(Darmstadt ), Frau Rittm. von Heydter (Wilmersdorf ),
Offiz. Illiger (Osnabrück ), Ltn. Jörgens (Bremen), Ltn.
Joesling , Ltn. Kalweit, Ltn. Kroll (Kiel), Ltn. Külp,
Major a. D. Freiherr von Leisner mit Gattin (Nieder'
Erfenbach), Ltn. Melchior mit Gattin (Wetzlar), Ltn-
Neh-ls (Prenzlau ), Frau Rittm. Oehmigke (Hannover ),
Hptm. Oettingen (Berlin), Frau Obitu . Pfeiffer (Metz),
Offiz. Graf von Pfeil, Obltn . Renner, Ltn. Rockstrob
(Erfurt ), Rittm. Freiherr von Rodde mit Gattin
(Schwerin), Hptm. Schinndinger -Becking (Wien), Rittm-
von Schoeler mit Gattin , Oberstltn . von. Schwind mit
Frl . (Moschei), Ltn. Stear mit Gattin , Frau General von
Tiedemann mit Familie, Ltn. Wetzet, Ltn. Willms, Ltn.
Wittenstein , Ltn. Zimmermann mit Gattin (Frankfurt ).

in diejenigen Räume, in denen Schuhwaren vermutet werde«.-
ferner Einsicht in die Bestelliste, in die Sammlung der abge-
lieferien Schuhbedarfsscheine, sowie in ihre Geschäftsbücher
(Rechnungen, Frachtbriefe usw.) zu gewähren.

§ 14.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 5000J
bestraft, soweit nicht nach anderen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8
Diese Anordnung tritt nach erfolgter Verkündigung ai*

1. Oktober 1918 in Kraft . 403-
Wiesbaden, den 25. September 1918.

Der Magistrat.
Bekanntmachung

betr . die Verkaufsregelung bedarfsscheinpflichtigerSchnhware«.
' Für die Verbraucher.

Zur Eintragung in die Bestellisten für bedarfsschein¬
pflichtige Schuhwaren sind bis auf weiteres nur die in den
Monaten April und Mai 1918 ausgeteilten Schuhbedarfsscheine
zugelassen.

Für die Händler.
Vordrucke für Bestell- und Bestandslisten sind ab Montag,

den 30. September d. I ., auf der Bezugsscheinstelle, Zimmer 25,
des ehemaligen Museums zu erheben. 405

Wiesbaden, den 27. September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 30. Septbr. bi» einschließlich
8. Oktober 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion Wiesbaden

angemeldeten Fundsachen:
Gefunden: 1 Eisernes Kreuz1. Klasse, 1 Täschchen von Lein-

wand mit Aepfel, 1 lederner Riemen (Pferdegeschirr), 1 Kinder¬
sportwagen, 1 goldene Brosche in Hufeisenform, 1 Damenporte-
mvnnaie mit einem Trauring , 1 geladener Revolver, 3 Porte¬
monnaies mit geringem Inhalt , 2 Paar geflickte Kinderschuhe, 2
goldene Gliederarmbänder, 1 braune Leder-Handtasche, 1 vier-
räderiger Lastwagen, 1 Reichskassenschein.

/Zugelaufen : 1 kleiner glatthaariger schwarzer Hund.
Gestorben:

Am 10. Oktober. Bürogehilfin Elsa Müller, 16 I . Nähern?
Anna Söhne, 36 I . Hermann Müht, 8 M . Albertine Kaiser,
geb. Hammesfahr, 58 I . Ehefrau «uguste Diefenbach geb. Küie-
riem, 40 I . SchneiderlehrlingKarl Emge, 14I . Ehefrau Marg.
Baumann, geb. Pilgenrother, 50 I . Rentnerin Luise Nering-Bögel,
63 I . BizepostdirektorFranz Sawatzki, 50 I . Ehefrau Emma
Sohns , geb. Dunkelmann, 36 I.

Am 11. Oktober. Ehefrau Martha Plett , geb. Brodt,
37 I . Ehefrau Anna Kühl, geb. Feierabend, 36 I . Schlaffer
Ernst Weis, 28 I . FabrikaufseherMartin Behrer, 44 I . Witwe
Sofia Stallforth , geb. Haase, 66 I . Ehefrau Johanna Vollmer,
geb. Fischer, 59 I . Schüler Henry Sohns . 11 I . Ehefrau Rosette
Usinger, geb. Enders, 66 I . Haushälterin Anna Debus, 73 I.
Lina Albus, ohne Beruf, 24 I . Kapitänleutnant Renatus Ellandl,
87 I . Taglöhner Jakob Beller, 43 I . Hans Kämmerer, 3 Mon.

Wiesbadener Nachrichten.
Wichiig' für Imker . Die Ablieferungen der Honigpflichtmengei?

durch die Imker an die Honigsammelstellen erfolgen vielerorts so
ungenügend, daß die Belieferung der Lazarette, Krankenanstalten
und dergleichen auchftm bescheidensten Umfang gefährdet ist. Wenn
auch die ungewöhnlich schlechte Honigernte hierbei mitwirkt, so ent¬
ziehen sich doch nicht wenige Imker ihrer Ablieferungspflicht, um
den Honig anderweit zu erheblich teureren Preisen zu verkaufen,
Um dies nach Möglichkeit zu verhindern, hat das Preuß. Landes¬
amt für Gemüse und Obst, Abt. Honigvermittlungsstellc
bestimmt, daß denjenigen Imkern, die ihre Honigpfli! tmenge nicht
abliefern, der Bezug von Bienenzucker in diesem und erforderlichen¬
falls auch im nächsten Jahre gesperrt werden wird. Soweit einzelne
Imker so wenig Honig geerntet haben, daß sie die festgesetzte Menge
beim besten Willen nicht abzuliefern vermögen, kann die Pfllcht-
abgabe entsprechend ermäßigt werden. Diesbezügliche Anträge stnd
durch Vermittlung des Jmkervereins, dem der Imker angehört. Mit
dessen gutachtlicher Aeußerung an die Preuß. Honigvermittluugs-
stelle, Berlin W 57, Potsdamerstraße75 einzureichen. Die Anträge
haben vor allem die Anzahl der Bienenvölker, für die Zucker em¬
pfangen ist, und eine Angabe über die Menge des geernteten Honigs
zu enthalten. Anträge von Imkern, die keinem Verein angehören,
find durch Vermittlung des Kommunalverbandes mit einer Aeußerung
darüber, ob die Angaben zutreffen, einznreichen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller . Wiesbaden

Druck von Carl Bitter,  G. m. b. H„ Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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